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und 's Jesukindl mit'n krausen
haar.

Weihnachtagrufa.)
17.

Käd-1, i' bitt* di%

bleib- du heind bei mir,
daß i' vur hunger
und köld-n nöd stirb-.
O Jasesl o Jases!
da k&nän s- jä scho~ 1

schauts eng nöd lang um,
rennte ällzänt davo".

(Zur Franzosenzeit von unsern land-
leuten beim schanzengraben

vielfach gesungen.)
18.

Wils soll i' denn singer,
wänn i' nix kä~?

sing- i' mi'n henderl,
so kräht jit der hä\

19.

Henderl, bibi, henderl gaugau,
deanst- mer ä-n-äderl,
so stichä di' ä',
deanst mer ä-n-aderl,
läßä der 's lehn,
will der a~ fuaderl
»' däzuä geb-n.

20.

Auf der Simaringer had-,
hät -s an Schneider verwahd;
es g-scbiecbt ihm scho" recht, —
wärum naht er so schlecht.

21. Waehtelruf.

Wau wau wau! find-st mi' nöd!
wau wau wau! find-st mi' nöd!

Sprachliche Erläuterungen
vom Herausgeber.

1. zu'n buamern, zu den Buben, jungen Burschen; Z. III, 173, 72. — 1. 13. ganger,
gegangen, aus ganga mit bindendem r, wie unten 6 u. 1*2 junger; 18 tinger.
Vergleiche die Participien ganger, kräht, neben g-miJit, g'tägt etc., mit Z. I, 226 ff. —
mahder, m., Mäher; Z. III, 464.

2. thä.', thun, ptc. tha ; Z. V, 124. 13 u. unten 7. — tan, sind; Z. V, 266, 1.

4 „Die Maurer werden in Innerösterreich mit dem Spitznamen qta'dlbeker, qta'dlpiker
(vgl. Z. V, 248, Nr. 77: ttändlpeckar), Steinpicker, wie die Schuster mit peehzär-

rer und die Bergleute mit gruab'ntchlia/er (rotwelsch: Grubenfeger) belegt." W.
6. Vgl. Z. V, 260, Nr. 107. — Ueber ioußtad-, wiiiste; liaßtad-, liefse, s. Z. III, 174,

187. V, 320. — war-, wäre. — wüld, wild, häfslich; vgl. auch tchiach (scheu)
sehen; Z. V, 216. 264, 44.

6. heirat't, heiratete. — nahm', nähme.
7. kliairn, kiiehen, spalten; Z. I, 299, 4, 7.

8. hälteer, halb; Z. HI, 188, 33. — eint, hinein, herein; Z. IV, 637, IV, 8.

9. Vgl. Z. V, 127, Nr. 4. — gel, nicht wahr? Z. V, 117, 35.

10. auffi, hinauf; Z. III, 46, IU, 10. — jammerlV, verstärkend: aufserordentlich; s.
Z. V, 183.

11. büatoerl, n., Biiblein, kann liebkosend auch für Bursche von 17, 20 u. mehr Jahren

gelten. — tchüäeherln, plur., schühlein. — hSd, glatt, schlüpfrig; Z. II, 616, III,
89. — ällertcä.1, immer, jederzeit (genit. aller Weile).
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12. hiazl, jetzt; Z. IV, 537, 1,1. — i' nimm, ich nehme; Z. III, 391, 1. V, 320; vgl.
unten 17: i' stirb-.

15. hun t', neben haw t1; Z. V, 393, 16.

16. eny, euch; Z. V, 505, II. — neig's, neues; vgl. schaug"; Z. V, 321.

17. K&d-l, Katharina. — heind, heute; Z. II, 566, 17. — o Jases! o Jesus! — älhant,
allesammt; Z. V, 393, 6.

18. henderl, n., Hühnchen. — mi'n, mit dem, assimiliert aus mit d'n.
19. deana, Eier legen; Z. IV, 538, VIII. — kderl, n., diminut. v. ä, Ei. — läßa, lafs'

ich; Z. III, 392, 3, 26. — fuaderl, n., diminut., Futter.
20. Simaringer hkd-, die Simmeringer Haide, südöstlich von Wien.

Schwanke in der Mundart des westlichen Fichtelgebirges.

I. Wie mau den Markgrafen zu Weifsenkircheu empfangen.

Die ganzä Stadt woä' vollä' Lern,
Denn bal sollt-s wos zä schaua gem:
Dä' Markgraf und viel" an'rä Leut-,
Die wollt-n kommä von Bareuth.

Da hamm die Weibä' g-wisclit und putzt, 5

Senn oft vä' Eil- an d- Männa g-hutzt;
Die Kinnä' laf-n druntä' rum
Und wcrf-n Tisch- und Stuhl- fast um.

Die Männä' hamm iä' Stief-1 g-schmiä't,
'nä Rock äsklopft und sich balbiä't, 10

Und wie-s nu trummelt durch die Stadt,
Da hat k Jedä' nothi' g-hat.

Bän Borgd'mästa kümmt mä' zamm,
Weils d- Rothsherrn so ag-ord-nt hamm,
Und d- ganzä Borgä'schaft, die sieht 15

Mä' bal voä'n Haus in Reih- und Glied.

Wie-s heut noch is, so woä' -s sinst «';
An woä' sei" Hut z-grojJ, 'n An'ä'n z-kla,
An woa dä' Rock z-weit, 'n An'ä'n z-eng
Und Manch-n woä' sei" Schnupftuch z-wcng. 20

Itz kummt ä Weiß-nkirch-ner g-rennt,
So g-schwind, als wenn sei" Kopf hett- brennt,
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